
Das Wort wurde Fleisch
und wohnte unter uns.

Joh. 1, 14



Und so wurde Jesus Christus geboren: Seine 
Mutter Maria war mit Josef verlobt. Noch bevor 
sie geheiratet und miteinander geschlafen 
hatten, erwartete Maria ein Kind. Sie war vom 
Heiligen Geist schwanger geworden. Josef war 
ein Mann, der sich an Gottes Gebote hielt, er 
wollte Maria aber auch nicht öffentlich 
bloßstellen. So überlegte er, die 
Verlobung stillschweigend aufzulösen. 



Noch während er darüber nachdachte, erschien ihm 
im Traum ein Engel des Herrn und sagte: »Josef, du 
Nachkomme von David, zögere nicht, Maria zu 
heiraten! Denn das Kind, das sie erwartet, ist vom 
Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn zur Welt bringen, 
den sollst du Jesus nennen (›Der Herr rettet‹). 
Denn er wird die Menschen seines Volkes von ihren 
Sünden befreien.« Dies alles geschah, 
damit sich erfüllte, was der Herr durch 
seinen Propheten vorausgesagt hatte: 



»Die Jungfrau wird schwanger werden und 
einen Sohn zur Welt bringen. Den wird man 
Immanuel nennen.« – Immanuel bedeutet 
»Gott ist mit uns«. 
Als Josef aufwachte, tat er, was der Engel des 
Herrn ihm aufgetragen hatte, und heiratete 
Maria. Er schlief aber nicht mit ihr bis 
zur Geburt ihres Sohnes. Josef gab 
ihm den Namen Jesus.





1 Preist den HERRN, denn er ist gut, ewig 
währt seine Gnade. 2 Es spreche Israel: Ewig 
währt seine Gnade. 3 Es spreche das Haus 
Aaron: Ewig währt seine Gnade. 4 Sprechen 
sollen, die den HERRN fürchten: Ewig währt 
seine Gnade. 5 Aus der Bedrängnis rief ich zum 
HERRN, der Herr erhörte mich und schuf mir 
weiten Raum. 



19 Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit. Ich 
will durch sie einziehen, um den HERR zu 
preisen. 20 Dies ist das Tor zum HERRN, die 
Gerechten ziehen hier ein. 21 Ich will dich 
preisen, denn du hast mich erhört und bist mir 
zur Rettung geworden. 22 Der Stein, den die 
Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein 
geworden. 



23 Durch den HERRN ist es geschehen, 
wunderbar ist es in unseren Augen. 24 Dies ist 
der Tag, den der HERR gemacht hat, wir 
wollen jauchzen und uns an ihm freuen. 
28 Du bist mein Gott, ich will dich preisen, 
mein Gott, ich will dich erheben. 29 Preist den 
HERRN, denn er ist gut, ewig währt seine 
Gnade.



Das grosse JA

Denn ER ist das Ja 
zu allem, 
was Gott verheißen hat. 

(2. Kor. 1, 20)



Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, 
geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt, 
damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen, 
und damit wir die Sohnschaft erlangen. 
Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines 
Sohnes in unsere Herzen, den Geist, der ruft: 
Abba, Vater.
Daher bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; 
bist du aber Sohn, dann auch Erbe, 
Erbe durch Gott.                   
(Gal. 4, 4-7)



Das grosse JA                                               („erfüllte Zeit“)

Denn ER ist das Ja 
zu allem, 
was Gott verheißen hat. 

(2. Kor. 1, 20)



Ja, Vergebung! („freikaufen“)

Wer Sünde tut, 
der ist der Sünde Knecht… 
Wenn euch nun der Sohn frei macht, 
so seid ihr wirklich frei.

(Joh. 8, 34-36)



Ja, geliebt! („Sohnschaft“)

Ihr seid alle 
durch den Glauben 
Gottes Kinder 
in Christus Jesus.

(Gal. 3, 26)



Ja, Glaubenfreude!                („Geist, der Abba Vater ruft“)

Nicht einen Geist der Knechtschaft, 
…sondern ihr habt einen Geist der 
Kindschaft empfangen, 
durch den wir rufen: 
Abba, lieber Vater!

(Röm. 8, 15)



Ja, Hoffnung! („Erbe“)

»Ja, ich komme bald!« 
Amen! 
Ja, komm, Herr Jesus!

(Offb. 22, 20)



JA, Gewissheit! („Erbe“)

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
mein Wort hört und glaubt dem, der mich 
gesandt hat, der hat das ewige Leben 
und kommt nicht in das Gericht, 
sondern er ist vom Tode zum Leben 
hindurchgedrungen.
(Joh. 5, 24)



Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, 
geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt, 
damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen, 
und damit wir die Sohnschaft erlangen. 
Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines 
Sohnes in unsere Herzen, den Geist, der ruft: 
Abba, Vater.
Daher bist du nicht mehr Sklave, sondern Sohn; 
bist du aber Sohn, dann auch Erbe, 
Erbe durch Gott.                   
(Gal. 4, 4-7)
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